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Grußwort

Das Format kulturGUTerhalten ist ein Diskussionsforum 
für Altertumsforschung, Archäometrie und Konservie-
rungswissenschaft. Im Mittelpunkt steht diesmal der 
interdisziplinäre Austausch zum Themenbereich frühe 
Rekonstruktionen, Ergänzungen und Retuschen an ar-
chäologischen Werken als wichtige Wissensspeicher für 
die Restaurierungsgeschichte.

Wer Sammlungen anlegt, hat mit Restaurierung und 
Konservierung zu tun und dabei eben auch mit Rekons-
truktion, Ergänzung und Retusche. Bei den Staatlichen 
Museen zu Berlin gibt es auf diesem Gebiet eine hohe 
Expertise, die historisch gewachsen ist. Die Geschichte 
der Staatlichen Museen war von Anfang an eng mit der 
Geschichte der Restaurierung verbunden. Namhafte Bild-
hauer des frühen 19.  Jahrhunderts, wie etwa Christian 
Daniel Rauch oder Christian Friedrich Tieck und andere 
setzten aus Fragmenten antike Skulpturen zusammen, re-
konstruierten dabei die fehlenden Partien und ergänzten 
sie. Einige dieser restaurierenden Bildhauer zählten sogar 
zur sogenannten Artistischen Commission, der damali-
gen Leitung der Königlichen Museen.

Mit dem Ausbau der Museumsinsel im 19. und 20. Jahr-
hundert gewannen Restaurierungsvorhaben an Bedeu-
tung. Das ist bis heute so, wie insbesondere bei der gran-
diosen Wiedergeburt des Neuen Museums unter David 
Chipperfield deutlich wurde, was ähnlich aber auch für 
das Pergamonmuseum mit der Inszenierung seiner be-
deutenden Großarchitekturen gilt.

Eine Folge der von den Staatlichen Museen initiierten 
Grabungen in den Ursprungsregionen der antiken Kulturen 
war die Gründung des sogenannten Chemischen Labora-
toriums (1888). Der erste Leiter des damals weltweit ein-
maligen Konservierungsinstitutes war Friedrich Rathgen. 
Er gilt als Vater der Konservierungswissenschaften. Mit ihm 
begann die Professionalisierung von Konservierung und 
Restaurierung. Und mit seinem Chemischen Laboratorium 
wurden solche Großvorhaben wie die Restaurierung und 
Rekonstruktion der Prozessionsstraße von Babylon im 1930 
eröffneten Pergamonmuseum überhaupt erst möglich.

Das Rathgen-Forschungslabor der Stiftung Preußi-
scher Kulturbesitz, wie es heute genannt wird, wurde 
auch international Vorbild für viele andere, vergleichba-
re Einrichtungen. Trotz dieses bemerkenswerten Beginns 
der Konservierungswissenschaften in Deutschland ging 
die Entwicklung jedoch nicht so weiter, wie es angemes-
sen und zum bestmöglichen Erhalt der uns anvertrauten 
Kulturgüter notwendig gewesen wäre. Noch immer gibt 
es keinen Lehrstuhl für Konservierungswissenschaften in 
Deutschland, aber auch keine einschlägigen Förderpro-
gramme des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF). Bereits im Jahre 2008 haben die Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz, die Leibniz-Gemeinschaft und 
die Fraunhofer-Gesellschaft deshalb die Forschungsallianz 
Kulturerbe ins Leben gerufen, um den Bedürfnissen der 
Konservierungswissenschaften mehr Gehör und größere 
Sichtbarkeit zu verschaffen.

Die heute laufende Sanierung der Museumsinsel 
und die moderne Restaurierung am historisch gewach-
senen Bestand erfordern eine Auseinandersetzung mit 
früheren Restaurierungen. Zahlreiche archäologische 
Kunstwerke kamen im 19. bzw. frühen 20.  Jahrhundert 
in bereits restauriertem Zustand in die Sammlungen der 
Berliner Museen. Solche frühen Restaurierungen stellen 
heute große Herausforderungen dar. Einerseits bereiten 
sogenannte Alt-Restaurierungen etliche Schwierigkeiten 
(Alterungsprozesse, stilistisch komplexe Eingriffe etc.), 
andererseits spiegeln auch sie Objekt- und Rezeptions-
geschichte.

Wie tief muss man die Restaurierungsgeschichte er-
forschen? Brauchen wir Standards zum Umgang mit den 
Resultaten früherer Restaurierungen? Welche restaurie-
rungsethischen Leitgedanken sollten dafür gelten? Ist 
eine Ent-Restaurierung immer angezeigt vor jeder Neu-
Restaurierung?

Alle diese Fragen sind von grundlegender Bedeutung. 
Deshalb werden die auf dieser Tagung umfassend und 
international diskutierten Vorträge in diesem Band vor-
gelegt.

Prof. Dr. Hermann Parzinger
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